Ein Unterhaltungs» Blatt, für alle Stände. Als Ergänzung zum Breslauer Erzähler. 


Sonnabend 
den 14. December. 


Der Breslauer Beobachter er⸗ 
ſcheint woͤchentlich 3 Mal, Dienss 
tags, Donnerſtags und 
Sonnabends, zu dem Preiſe 
von 4 Pfennigen die Nummer, 
oder wöchentlich für 3 Nummern 
Einen Sgr., und wird für dieſen 
Preis durch die beauftragten Col⸗ 
porteure abgeliefert. 


nfertionsgebühren 
4 an 25 oder deren 
Naum nur 6 Pfennige. 


X. Jahrgang. 


Jede Buchhandlung und die damit 
beauftragten Commiſſionaire in 
der Provinz beſorgen dieſes Blatt 
bei wöchentlicher Ablieferung zu 15 
Sgr. das Quartal von 39 Num⸗ 
mern, ſowie alle Königliche Poſt⸗ 
Anſtalten, bei wöchentlich dreima⸗ 
liger Verſendung zu 18 Sgr. 


Annahme der Inſerate 
für Breslauer Beobachter und 
rzähler täglich bis Abends 5 Uhr. 


Redaction und Expedition: Buchhandlung von Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6. 


Der Weiberkrieg in Löwenberg. 
(Erzählung aus der Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts.) 
Fortſetzung.) 
Noch ein Gebot ſollte heut von ihm ausgehen, eine zierliche 


Abſchrift lag vor ihm, welche dem Kaiſer des neuen Richters 
Treue und Eifer beweiſen ſollte. Sireng wurden darin die 


Welder ermahnt, gegen harte Drohungen vom Tage der Be: 


kanntmachung dieſes kaiſerlichen Begehrens an, den Bitten der 
Männer zu folgen, und mit ihnen die Meſſe zu beſuchen. 
Mitrigenfolls könne der Mann fein, Weib zwingen, oder ſtra⸗ 
fen und. verjagen, denn das Weib ſolle gehorſam ſein dem Manne 
und gleichen Glaubens mit ihm, daß die Kinder mit der Milch 
nicht die der lutheriſchen Ketzerei empfangen. 

Wem aber galt vornehmlich dieſes Geſetz? wem anders, als 
ſeiner eignen eifrigen Frau. Die würde nimmer ge ö 
— aber dies ſollte ſie auch nicht; Elias begehrte ihrer nicht 
mehr; feine Luſt entbrannte nach verbotener Feucht; nach ihr, 
die jetzt frei war. Doß er ſie auch als die Seine erringe, wie 
konnte Elias daran zweifeln, hatte er nicht Gewalt, war er nicht 
überdem getüſtet, des Weibes Sinne zu reizen? — Ihr Glaube? 
— was thut der! antwortete er feinen: Einwürfen. 

Er wollte zu ihr, fie vorzubereiten, ihre alte Neigung mäch⸗ 
tiger zu erwecken. O nur bei des Mannes Leben — ſpiegelte 
er ſich vor — hat ſie ihre Liebe gehalten und gebunden, nun ſie 
jetzo frei ſei, werde ſie aufglühen in alter Leidenſchaft. 

Er klingelte, und ſein Bekehrungsſchreiben ging mit dem 
Diener ans Tageslicht. Er aber zur Wittwe. 

In der Haus thür ſtand er verweilend — hatte er ſich's nicht 
vorgenommen, ſeit langer Zeit ſchon, und durchgedacht alles was 
er ſprechen wollte? und jetzt wußte er nichts mehr davon. 

»Was bedarf es deſſen! — lächelte er — vihre alte Liebe 
eilt mit entgegen, ſie ſelber wird mir meine Worte in den Mund 
legen, und — bin ich nicht der Oberſte der Stadt ee 

Er eilte hinan, haſtig riß er die Thür auf — dort lag fie: 
— in den Armen ihres eben zurückgekehrten Gatten, des Bür⸗ 
germeiſters Chryſoſtomus Schubert. 1 1 

Erſchrocken prallte er zutück — ſeine Zunge lähmte der nim. 
mer gefürchtete Anblick — wie vom Blitze getroffen erſtartte ſein 
Blut, ehe Grimm und Wuth es in den Adern kochen ließen. 

Der Bürgermeiſter aber hatte alles vergeſſen, wie hätte er in 
ſolchem Augenblicke anders als fröhlich fein können. Er ging 
dem Gekommenen entgegen und drückte ihm die Hand. Und 
jetzt endlich ſtammelte der Betroffene, daß Freude ihn nicht 
ſprechen laſſe. 

Lucie aber wendete ihr Geſicht. } a 

Nun tobte es in des Sünders Herzen — jetzt raſeten die 
wildeſten Leidenſchaften im armfeligen Manne — wie konnte 
er länger hier bleiben? daß er ſich verrathe? Sein Glückwunſch 
kam noch ziemlich hervor, als habe er den Freund kommen ſehen, 
und ſei datum hergeeilt, ihn zu grüßen — dann aber wünſchte 
er ſich Glück, aus dem Zimmer heraus zu ſein. Nichts achtend 
ranmte er zur Stadt hinaus, umhergeſchleudert in unſinniger 


Hibe. 


Er ſoll's empfinden le beruhigte ſich endlich das tobende 
Herz — ver ſoll meine Macht fühlen und merken, er ſoll ſich 
beugen, er ſoll brechen! 

Sein Geſetz von heute ſollte helfen! Entweder ſie werde 
katholiſch oder ihres Mannes entlaffen. Wie ein Tiger wollte 
er mit gehobener Tatze vor der Beute liegend, lauernd auf jede 
Bewegung, um beim erſten Zucken die Klauen einzuſchlagen in 
den Fang. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Beobachtungen. 


Das Mitleid in der Börſe. 
Am 7. und 8. Dezember 1844. 


Was füllt die Börfe ſich mit holderen Geſtalten, 

Als ſonſt durch ihre Hallen zieh'n? 

Was ſieht man Damen durch die Raͤume walten, 
Wo fonft ſich Spekulanten müh'n? 

Was ziehen ſie zur Weihnachtszeit 
So ſchwerbeladen ein? 

Was haͤufen ſie da weit und breit 
Von Perlen und von Lein? 


* 


Ja allerlei von Perlen und von Leinen, 
Von Wolle, Seide, buntgeſchmückt; 
Sie ſitzen ſeibſt dabei die ſchoͤnen Kleinen, 
Verkaufen, was fie ſelbſt geſtickt. 
Verkaufen nicht um eitles Geld 

Das Kunſtwerk ſchöner Hand, 
Das gute Herz der ſchoͤnen Welt 
Reicht dieſem Werk die Hand. 


Sie ſtickten, ſtrickten manche, manche Stunde, 
Sie haͤkelten in Moſaik, 

Sie ſtickten fleißig, ſtachen manche Wunde 
Sich bei dem mühevollen Stück. 

Sie wählten Alles kunſtvoll aus, 
Sie wählten mit Geſchmack. 

Sie formten allerlei daraus 
Mit Spitzen und mit Zack! 


Sie machten es zum Chriſtgeſchenk den Armen, 
Sie fühlten wohl des Mitleids Schmerz; 

Sie fühlten Mitleid mit den armen Armen, 
Sie zeigen hier das gute Herz. 

Da figen fie die guten Seelen, 
Sie bieten ſelbſt die Arbeit an: 

„O kommt! o kommt! Euch was zu wählen, 
„Wir bieten es Euch freundlich an! 


Doch chriſtlich ſchweigen ſie, wagt man zu fragen: 
„Wer machte wohl ſo hübſch das hier?“ 

„Nimm's nur, von wem wird man nicht ſagen 
„Verborgen bleibt der Name Dir.“ 


Wie chriſtlich ach! verſchweigen 
Sie eig'ne gute That, 
Sie thuen wohl und neigen 
In's Dunkel ihre That. 


Wer kauft nicht gein von ſolchen ſchoͤnen Händen, 
Fuͤhlt da nicht Mitleid's Sympathie? N 

Kommt het, ihr kecken Helden! zu derſchwenden, 
Denn hier allein gereut es nie. 

Wahlt Puppen, Boͤrſen, Memoiren, 

Fuß ſaͤcke, Alles, was; Ihr wollt; 

Von ſchönen Händen was zu wahren, 
Geſteht's, iſt's das, dem Ihr es zollt? 


Geſteht es nur! Ihr koͤnnt's auch dreiſt ver binden, 
Die Wohlthat mit Erinnerung. 
Durch Euer Scherflein werd't Ihr hier den Himmel finden, 
Durch Spenden und Bewunderung 
Den Armen und den Schoͤnen! 
O! huldigt ihnen hoch! 
Die Armen und die Schönen! 
Sie leben, leben hoch! 


Lokales. 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Die Einführung einer gleichen Wagenſpur in der Provinz Schleſien 
betreffend. 

Die in dem $. 3 der Verordnung dem 7. April 1838, die Ein⸗ 
führung einer gleichen Wagenſpur in der Provinz Schleſien 
betreffend, beſtimmte fechejährige Uebergangeperiode, iſt, ſtreng 
genommen, dereits in dem Monate Junius dieſes Jahres 
abgelaufen. 

Des Herrn Finanzminiſters Excellenz hat indeß, um den 
Landwirthen und übrigen Fuhrwerksbeſitern die möglich ſte Be⸗ 
tückſichtigung angedeihen zu Laffen, genehmigt: 

daß dieſe Feift bis zum 1. Januar kommenden Jahres 
1845 ausgedehnt werde. 

Es wird demnach die Verordnung vom 7. April 1838 vom 
1. Januar 1845 ab vollſtaͤndig und unnachſichtlich zur Aus⸗ 
führung kommen. 

Wit machen dies zur Nachachtung der Fuhrwerksbeſitzet 
und der Behoͤrden hiermit bekannt. 

Breslau, den 13. Auguſt 1844. I. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem Unfere getreuen Stände des Herzogthums Schle⸗ 
ſien, der Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſſt 
wiederholt darauf angetragen haben, daß ein Geſetz wegen Ein⸗ 
führung des breiten Wagengeleiſes in Schleſien mit den durch 
die Oertlichkeit bedingten Beſchtankungen erlaſſen werden möge, 
die letzteren auch ven ihnen dahin näher bezeichnet worden find, 
daß die Maagtegel auf die nicht gebirgigten Theile beſchränkt 
bleibe, ſo verordnen Wir auf den Antrag Unſeres Staatsmini⸗ 
ſtetiums für die Provinz Schleſien Folgendes: 

$ 1. Nach Verlauf von drei Jahren, von der Zeit der 
Bekanntmachung dieſer Verordnung an, ſollen die neuen Ach ſen 
an Kutſch., Poſt⸗, Fracht-, Bauer ; und allen anderen Arten von 
Wagen dergeſtalt angefertigt werden, daß die Breite des Wagen⸗ 
geleiſes von der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der 
Felge des andern Rades vier Fuß vier Zoll Preußiſch beträgt. 

$ 2. Den Stekmachern, den ſogenannten Schirrmachern 
auf dem Lande, und andern Handwerkern und Arbeitern, 
welche ſich mit dieſer Fabrikation befchäftigen, wird bei drei Tha⸗ 
lern Strafe unterſagt, eine Achſe wider die Votſchrift des $ 1 
einzurichten, und den Schmieden bei gleicher Strafe, ſolche mit 
Beſchlag zu verſehen. Bei Wiederholung der Kontraventionen 
wird die Strafe verdoppelt. i 

$ 3. Nach dem Ablaufe von ſechs Jahren, nach Bekannt⸗ 
machung dieſer Verordnung, foll in Unferer Provinz Schleſien 
dein Wagen gebraucht werden, dem die im 9 1 und 4 angegebe⸗ 
nen Eigenſchaften mangeln. 

$ 4. Es foll jedoch im ganzen Umfange der Provinz 
Schleſien die Verfertigung und der Gebrauch neuer Wagen⸗ 
Achſen mit der Vorrichtung einer doppelten Spur, um nach Be⸗ 


"dürfnig auf ein breites und auf ein ſchmales Geleiſe geſtellt zu 
werden, ſowohl während der 9 3 beftimmten Uebergangsperiode, 


als in der Zukunft, unter den Maaßgaden nachgelaſſen werden, 
daß jeden Falls eine Spur die im § 1 dieſer erordnung vor⸗ 
geſchtiebene Breite hat, und daß nach Ablauf der Uebergangs⸗ 
periode innerhalb der Provinz nur die auf die votſchrifts maͤßige 
Spur verfertigte Votrichtung von den Reiſenden gebraucht wird. 

Die unterlaſſene Brobachtung dieſer Maaßgaden zieht gegen 
die Handwerker wegen der Verfertigung, und gegen die Reiſen⸗ 
den wegen des Gedrauchs vorſchtiftswidriger Achſen die in den 
S2 und 5 angedrohten Strafen nach ſich. 

§ 5. Wer ſich nach den in den ö 3 und 4 beſtimmten 
Friſten eines Wagens bedient, der die in den § 1 und 4 beſtimmte 
Einrichtung nicht hat, foll durch Polizei- und Wege⸗Beamten, 
ſowie durch die Gensdar merle angehalten, zur nächſten Ortsge⸗ 
tichtsbarkeit gebracht und in eine Geldſtrafe von einem bis fünf 
Thaler für den erſten, und von zwei dis zehn Thalern für den 
zweiten und die folgenden Kontraventior sfälle genommen wer: 
den. Dieſe Strafe, welche in die Armenkaſſe des Orts fleßt, 
wo die Kontravention entdeckt und beſtraft wied, trifft den Eigen⸗ 
ihlimet des Wagens, ſoll jedoch von den Reiſenden mit Vorbe⸗ 
halt des Regteſſes an den Eigenthümer erlegt werden. 

Für eine und dieſelbe Reife bis zum Beſtimmungsorte ſoll 
nur einmal Strafe ſtatt finden, und der Reiſende Über deren Er: 
legung mit einer Beſcheinigung verſehen werden. 

$ 6. Die Poſtbehörden ſollen nach den in den 53 und 
4 beſtimmten Friſten keinem Reſenden aus der Provinz Schle⸗ 
ſien Poſtpferde vor Wagen geden, welche die vorgeſchriebene Ein⸗ 
richtung nicht haben, mit Vorbehalt der in den $$ 8 und 9 fol⸗ 
genden Beſtimmungen. 

$ 7. Alte diejenigen, welchen die Antegung und Unterhal⸗ 
tung der Wege obliegt, find verpflichtet, ſolche, wo es nöthig iſt, 
binnen einem Jahre nach Publikation gegenmirtiger Verordnung 
in fomweit zu verbreiten, als es die Ausführung dieſer Vorſcheif⸗ 
ten erfordert. Die Behörden ſollen Aufſicht darüber führen, daß 
dieſer Beſtimmung genügt werde, und wenn dies nach Verlauf 
eines Jahtes nicht geſchehen fein follte, die Verbreitung auf 
Koſten der Verpflichteten bewitken laſſen. > 

Von den Vorſchriften dieſer Verordnung find aus⸗ 
genommen: 
a) die Kreiſe Glatz, Habelſchwert, Waldenburg, Lan⸗ 
deshut, Hirſchberg, Schönau und Neffe; 
b) ſämmtliches Militair fuhr werk, jedoch nicht das jenige, 
welches Privat- Eigenthum einzelner Militatts iſt 
e) fremde Reiſende, oder Reiſende aus ſolchen Theilen 
des Preußiſchen Staate, oder aus folden Theilen 
der Provinz Schleſien, in welchen keine oder eine 
andere Einrichtung der Wagen vorgeſchrieben iſt. 

$ 9. Db und welche Theile der Kerıfe Frankenſtein, Rei⸗ 
chendach, Schweldnitz. Löwenberg, kauban und Görlit von den 
Vorſchtiften diefee Vererdnung ebenfalls auszunchmen ſeien, 
darüber ſollen die betteffenden Krrisſlaͤnde von den Behörden ven 
nommen, die erforderlichen Ausnahmen nach genauer Prüfung 
der Verhaͤltniſſe vor den letzteten feſtgeſtellt, dieſelben auch durch 
die Intelligenz⸗ und die Amtsblätter jur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden. f 

$ 10. Wie befehlen allen Polizel⸗ und Gerichtsbehördem, 
ſich nach dieſer Verordnung, welche ſogleich, und außerdem drei 
mal während des ſechsjährigen Zeittaums durch die Intelligenz 
und Amtsblaͤtter dekannt gemacht werden fol, gedührend zu 
achten. 

Urkundlich unter Unſerer Höck ſteigenhaͤndigen Unterſchrift 
und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. - 

Gegeben Berlin, den 7. April 1838. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Krenpein. 
Fihr. v. Altenſtein. v. Kamptz Mühler. v. Ro chem 


v. Nagler. Graf v. Alvensleben. Sehr. v. Werther. 
v. Rauch. 


Am 6. hatte ein Fiſchmeiſter in der Waſſergaſſe zur Er 
wärmung ſtiner Wohnung des Abends über eichenes Holz in 
dem Stubenofen gebrannt, dann die Klappe geſchloſſen, und 
ſich unmittelbar darauf mit ſeiner, aus ſeiner Frau und 4 Kin⸗ 
dern beſtehenden Familie zu Werte begeben. Als am andern 
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Morgen gegen 10 Uhr noch Niemand von detſelben wieder zum 
Vorſchein gekommen war, ahnten die üdrigen Haue bewohner 
ein ſie betroffenes Unglück, und verſuchten, der Hauswirth an 
der Spitze, daher in die noch verſchloſſene Wohnung einzudrin⸗ 
gen. Nach langem ſtarken Pochen an die Thür derſelben wurde 
dieſe durch den Familienvater ſelbſt zwar endlich geöffnet, doch 
taumelte derſelbe ihnen in einem halb bewußtloſen Zuſtande ent⸗ 
gegen, während alle andern Famielienmitglieder völlig bewußt⸗ 
und regungslos noch in ihren Betten lagen. Ein Erſtickungs⸗ 
tod in Folge des Einathmens ven Koblen⸗Oryd⸗Gas, das ſich 
aus den im Ofen verbliebenen glühenden Kohlen entwickelt hatte, 
und wegen des zu frühen Verſchluſſes der Klappe durch das 
Rauchrohr nach Außen nicht hatte entweichen können, war dem⸗ 
nach augenſcheinlich, weshalb man auf der Stelle auch ärztliche 
Hülfe ſuchte. Doch gelang es der Kunſt nach langer Bemü⸗ 
hung nur das Leden des Vaters und 3 ſeiner Kinder zu reiten, 
während die Mutter, eine Frau von 36 Jahten, und der älteſte 
Sohn, ein Knabe von 12 Jahren, die zu ängſtliche Sorge der 
Bewahrung einer etwas größeren Wärme in dem Wohn- und 
Schlafzimmer dieſer unglücklichen Famili leider mit dem Tode 
büßen mußten. 


+ Am 10. Nachmittag bemerkte eine Frau, als fie in der 
dritten Stunde zwiſchen den Dörfern Ranſern und Oswitz die 
Oder entlang ging, daß ſich ein ihr unbekannter, mit einem 
Palletot, Rock und Mütze bekleideter Mann, der auch eine 
Brille trug, am Oderuſer in einiger Entfernung von ihr raſch 
entkleidete, etwas Hellblinkendes zuerſt in das Waſſer warf und 
ſich dann ſelbſt in die Fluthen ſtürzte. Sie näherte ſich zwar 
augenblicklich der Stelle, wo die abgeworfenen Kleider lagen, 
konnte aber zur Rettung des unglücklichen Selbſtmörders ſelbſt 
nichts weiter veranlaffen, als von dem Vorfalle, deſſen fie 
Augenzeugin geweſen war, ſo ſchleunig als möglich Anzeige zu 
machen, da der Körper jenes Mannes ſofort verſchwunden und 
nicht mehr auf der Oberfläche des Waſſers ſichtbar geworden 
war. Durch die zurückgelaſſenen Kleidungsſtücke und die in den 
Taſchen derſelben vorgefundenen Papiere gelangte man ſpäter 
zu der Ueberzeugung, daß detſelde ein vormaliger evangeliſcher 
Theologe geweſen iſt, der ſich fpäter dem Poſt fache gewidmet 


hatte, jedoch im Monat Mai d. J. aus demſelben vorläufig 


wieder entlaſſen worden war, weil ſich Spuren von Geiſtes⸗ 
krankheit bei ihm gezeigt hatten. (Schleſ. 3.) 


T Am 11. Decbr. um 12 Uhr kam der Tjährige Sohn des 
Tagarbeitets Schindler aus der Schule; eben wollte er das 
aufgeeifte Gerinne, welches die Nikolai: von der Grenzhaus⸗ 
Straße ſcheidet, überſchreiten, wobei er ausglitt und firl. Der 
Droſchen⸗Kutſcker (Nr. 119.) fuhr in demſelben Augenblick die 
Nikolaiſtraße entlang und beg in die Grenzhausſtraße, er ſah 
den gefallenen Knaben liegen, mochte aber trotz des Zurufes 
mehrerer Perſonen, nicht anhalten, ſondern überfuhr ihn. 

Da der Kleine nicht mehr laufen konnte, fo trug ihn ein 
Mann nach Hauſe. 


E Am 12. d. M. wurde die 27 Jahr alte Tochter der 
Wittwe Kleinert (auf der breiten Straße Nr. 7. wohnhaft) 
durch die ſcheu gewordenen und unbeauffichtige gebliebenen 
Pferde des Kretſchmeis in der Katharinenecke, dermaßen über⸗ 
fahren und verletzt, daß die Aerzte an ihrem Aufkommen zwei⸗ 
feln. Sie hatte übrigens den Bürgerſteig nicht verlaffen, 


T Am 13. d. M. gegen 10 Uhr früh fiel ein junger, mit 
Aufeiſen an der Klarenmühle vor dem Sandthore beſchäftigter 
Menſch, indem er abglitt, dicht vor den Rädern in den Strem 
und ſtürzte innerhalb des Rades. Obgleich er mehrmals von 
demſelben herumgeſchleudert wurde, gelang es doch, ihn nach 
Hemmung deſſelben ziemlich unverletzt, zu retten. 

2 l. 


Ueberſicht der am 15. December c. predigenden 
Herren Geiſtlichen. 
Katholiſche Kirchen: 
St. Johann. (Dom.) Amtspr.: Canon. Dr. Böriter, 
St. Vincenz. Frühpr.: Cur. Scholz. 
Amtspr.: Pfarrer Bendier. 
St. Dorothea. Fruͤhpr.: ‚Kapl. Pantke. 
Amtspr.: Pfarrer Jammer.“ 
St. Maria. (Sandkirche) Amtspr.: Cur. Bargander. 
Nachmittagspr.: Kapl. Lorinſer. 
St. Adalbert. Amtspr: Pfarrer Lichthorn. 
Nachmittagspr.: Kapl. Baucke. 
St. Matthias. Frühpr.: Pfarrer Hoffmann. 
Amtspr.: Cur. Kauſch. 


St. Corpus Chriſti. Amtepr.: Pfarrer Thiel. 


St. Mauritius. Amtspr.: Pfarrer Dr. Ho nn. 
St. Michael. Amtspr.: Pfarrer — — 
St. Anton. Amtspr.: Cur. Peſchke. 

Kreuzkirche. Frühpr.: ein Alumnus. 


| Allgemeiner Anzeiger. 
(Inſertions gebühren für die geſpaltene Zeile oder deren Raum nur Sechs Pfennige.) 


Taufen und Trauungen. 


Getauft. 


Sei St. ecbaert. Den 8. Derbr.: neu 
d. Tiſchlermſtr. A. Werner S. — d. Schlei⸗ Söhne.“ 
fermſtr. . Stenzel S. — 2 unehl. S. — 1 Megul. 

ſehl. T. 2 25 


Bei St. Matthias. Den 2. Dezbr.: 
teroffizier 6. Artill. Brig. 8. Comp. Ph. 


Theater⸗Repertoir. 


Sonnabend den 14. Dezember, zum Be⸗ 


ſten des Theater ⸗Penſions fonds, 
neu einſtudirt: „Jakob und feine mental⸗Concett im Saale zum deutſchen Kai⸗ 


Vermiſchte Anzeigen. 


Concert - Anzeige. 
Sonntag den 15 Dezember großes Inſtru⸗ 


Oper in 3 Akten, Mufit von | It Anfang 4 uhr. Al 
— . — Faffetier. 
Bernſtein⸗Waaren, 


fefte der unterzeichnete mit dem Bemerken, daß die reſp. Käufer nur dann einen Begriff von 


d. Barbier Fr. Heinze T. — Den S.: d. Un⸗ | in reichhaltigſter und geſchmackvoller Auswahl empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 


Kotzem T. 


Wei St. Dorothea. Den 1. Dezb.: 
d. Schuhmachermſtr. Ig. Nemela S. — Den 
8. Dezor.« d. Bedienten J. Wuttke T. 


Bei St. Corpus Chriſti. Den 5. 
Dezember: d. Inwohner in Neudorf Comm. 
Fr. Gonetzte T. — Den 8.: d. Großknecht 
in Poͤpelwitz A. Hellmann S. 


Bei St. Michael. 
d. Inwohner in Oßwitz C. Scharff ©. 
Den 8.: d. Maurerpolier A. Starck T. — 
d. Tagarbeiter A. Wiesner T. 


Beſuche zu beehren. 


nn 


Es empfiehlt fin ſortirtes 


Den 7. Dezbr.: in allen Arten zu Fabrikpreiſen. 


der Schönheit und Mannigfaltigkeit feines Lagers ſich machen können, wenn fie die Gewogen⸗ 
heit haben, ſeine Verkaufsläden, 
auf der Riemerzeile, 


Schweidnitzerſtraße Rr. 17, und in der Bude 
dem Goldarbeiter Herrn Thun gegenüber, mit ihrem gütigen 


Joh. Alb. Winterfeld, 


Bernſtein⸗Waaren⸗Fabrikant aus Danzig und Berlin, 


lumen ⸗Lager 
H. L. Breslauer, 


Schweidniterſtraßen⸗Gcke Nr. 5. Eingang Junkernſtraße im Gewölbe. 


Getraut. 


Bei St. Dorothea. Den 25. Nevb.: 
Poſtillion J. Zegula mit C. Kayſer. — Den 
27.: Haus hälter J. Nentwig mit C. Winkler. 
Den 28.: d. Haushälter J. Sinnwitz mit 
J. Papke. | 

Bei St. Michael. Den 24. Novemk.: 

oſengenoſſe und Wittwer C. Auguſt, 90 
ahre alt, mit Wittwe D. Schneider. 


empfehlen 


Weſtphal & Siſt, 


Ohlauerſtraße Nr. 77, 


empfehlen ihr bedeutendes Lager aller Sorten Eigarren zum bevorſtehenden Feſte. 
Beſte marinirte 
Neue Holländ. 
Beſte Schott. Bol. 


Neue Delikateß⸗Hecringe, 


eeringe, d. St. $ und 11 Sgr., 

oll. Heeringe, d. St. 9 Pf., 60 St. 1 Rthlr. 6 Sgr. 
Heeringe, d St. 6 pf, 60 St. 25 Sgr. 

10 St. für 1 Sar., 60 St. 5 Sgr. > 
M. Rochefort & Comp., Maͤntlergaſſe Nr. 18. 


* 
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Bis Sonnta: „Auf vielſeitiges und dringendes Begehren“ erſchien 
den 15. Dezember im Verlage von Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor 


Sfeiben dit ſngenden Relibers und Auteman And iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen 


bl sgeſtellt, 
e t eee m 


Sie Pal 1 m Bei t des Domherrn Förfter: 
> Waaren⸗ Offerte. 2 „Der ud fo ask, wenn die 
Sehr r und grüne eute ſchlafen. 


ADB. 5, 54, 0, 6, u. 8 Sgr. Geheftet. Preis 2 Silbergroſchen. Außerhalb Schleſien 2% Silbergroſchen. 


Neuen geofornigen Carol. Reis, Als werthvolle Feſtgabe für ftommgeſinnte Katholiken dürfen vor 


Seb füße, gelbe ans Weite Bach. Allem 
"N Zuden, © | des Domherrn Förſter 


ucker, 
a Pfd. 31, 44, 4 und 5 5 Sgr. | 
einſte Gewürz Chocoladen S P D 
aber) Gar de, ee n bnntags⸗ Predigten 
empfiehlt ſo wie alle üdrigen Waaren zu den empfohlen werden; Exemplare derſelben vollſtändig in 2 ſplendid ausgeſtatteten Bänden, 
moͤglichſt billigſten Preiſen find um den Preis von 3 Nthlr. 221 Sgr. in jeder ſoliden Buchhandlung Breslau's wie 


2 2 leſiens ub t b 
Heinrich Krauniger, ren und halten 
Carlsplatz Nr 3, 3, am Pokophof. Ferdinand Hirt, 
. als Verleger. 1 


Der Ausverkauf, Franzöſiſche Sammt: Weften 


Shlauerſtraße im blauen Hirſch, in reicher Auswahl, dergleichen ſeidene und wollene in den 1 Deſſins, ſeidene 
bei Herren⸗Shawis und ſammtne Megligte⸗Käppchen, fo wie ein vollſtaͤndiges Lager 


a ſi , von Tuchen und Buckskins offerirt zu moͤglichſt ob Preiſen. 
J. Schlefinger, Nobert Aunguſtini, 


wird fortgeſetzt; ich bitte aber genau von . 
meiner Firma Notiz zu nehmen, indem der Eliſabeth · ze Sirage Nr. 6, 


sum. Eohn auf den Bihgerniat | Wahrheit und nicht Schein, 


en wean fande ven die neueſten Weihnachtsgeſchenke im 


fen und ſchöne Möbel werden ver⸗ | 


liehen oder verkauft bei | wirklichen: 1 f bei 
Hübner & Sohn. Hübner 8 Sohn, Ring Nr. 40. 


Ring Nr. 40. Wenn ſich auch unſer Lager durch unerwartete bedeutende Zuſendungen der neueſten 


Galanterie, und lackirten Waaren zu dieſem Chriſtmarkt ſehr vergrößert hat, ſo ſehen 

Auf dem Bauergute Nr. 1 zu Striegel⸗ wir uns dennoch wegen Kraͤnklichkeit genöthigt, daſſelbe am 2. Januar 1845 gänzlich aufzu⸗ 
mühle bei Zobten am Berge, ſtehen ſofort loſen. Wir verkaufen demnach die neueſten für Damen, Herren und Kin⸗ 
80 Stück mit Körnern gut gemäftete Ham⸗ der zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden, ganz neuen feinen Galan⸗ 
mel zum Verkauf. ) texie: und lackirten Waaren am und unter dem Koſtenpreiſe. 


Hübner 8 Sohn, Ring Nr. 40. 


Eine ee. N Käfer Der 0 Be Mus Sverkauf 


bs noc betete eee os, von Mode⸗Schnitt⸗Waaren wird fortgeſetzt 


im Hefe rechts parterre, | bei S. Ning D, 


"Gin Peiner Flügel, Tafelform, zum Hintermarkt Rx: 2, Ecke 9 Sœubbrücke. 
De ſich eignend, iſt für 8 Ri. Als beſonders empfehlenswerth ſind 
zu verka Camlots, Thibets, glatte und faccionirte von 7 Sgr. anz franzöſiſche Schally⸗ Kleider 
Sbldderkratze Nr.“ 62, 3 Stiegen, 1 21. 3 bis 5 Rihlr Die neueſten Mäntelſtoffe in Fama, Plaids, Neapolitanes; Ums 

— — [lager ücher in allen Größen und Gattungen von 25 Sgr anz franzoſiſche Kleider⸗Kattune 

Bertoren, von 11 Rthir. das Kleid an. 
wurde am 11. d. M. vom Bllcherplatz nach Für Herren: Seidene, Sammt⸗ und wollene Weſten La geſchmackvollſten Muſtern 
der e ein Bund Schlüſſel nebſt von 1 Rthlr. ab; ſchwarze und buntſeidene Shawls und Tücher; Schlipſe⸗ Vorhemdchen, 
Thür⸗Drücker, wofür der ehrliche Finder 5 fo wie oſtindiſch ſeidene Taschentücher. 
Abgeber in der Weinhandlung, Ring Nr. 2, Sämmtliche Waaren u ju u auffallend eulen 3 A 
unbe 


eine gute Belohnung empfängt. dingt feſt. 


— 


Die 


Buchhandlung Ferdinand Birt in Breslau 


(am Naſchmarkt Nr. 47) 


erlaubt ſich hierdurch 


die 


B fate auto der Sehe dieſes Y (al 
des der heutigen Nummer deſſelben beigefügten 


Proſpekt beachtenswerther Weihnachts⸗Gaben 


zu erbitten. 
Maſchinendruck und Papier von Heinrich Richter Albrechtsſtraße Nr. 6. 


— 


